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Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.
Aufgegeben in Berlin den 19. Juni 9 Uhr 7 Min. Morg.
Angekommen in Halle den 19. Juni 9 Uhr 38 Min. Morg.
Baden Baden, Montag d. 18. Juni, Abends.

Se. Königl. Hoheit der Prinz Regent verſammelte
heute Nachmittags die deutſchen Fürſten im Schloſſe,
denſelben ſeinen Dank ausſprechend, daß ſie ihm bei
der Begegnung mit dem Kaiſer der Franzoſen zur Seite
geſtanden um gemeinſam die friedlichen Verſicherun-

gen deſſelben n zu nehmen. Die Wahrung und
ntegrität Deutſchlands erklärte der PrinzRegent,

werde ſtets ſeine erſte Sorge ſein. Er werde ſich in
Erfüllung dieſer Aufgabe auch dadurch nicht beirren

Aaſſen, daß ſeine Auffaſſung über Gang und Ziel der
preußiſchdeutſchen Politik von einigen Bundesgenoſ
en nicht getheilt wird. Heſterreich habe Schritte zur
erſtändigung gethan, worauf er großen Werth lege

Wenn dieſelbe erzielt werde er die deutſchen Fürſten
davon benachrichtigen. Er werde den Weg feſthalten,
welchen er in Preuſeen und Deutſchland bisher einge
ſchlagen, und hoffe auf demſelben immer mehr deutſche
Regierungen mit ihm zu vereinigen. Morgen wer
den die Könige von Hannover und Sachſen wieder
abreiſen.

Telegraphiſche Depeſchen
Koburg, Montäg d. 18. Juni. Der geſtrige Haupt

turntag bot einen großartigen Eindruck. Es waren 50
Turnvereine, mehr als 1000 Turner anweſend. Von dem
Herzoge von Koburg-Gotha traf ein Gruß an die Verſamm
lung ein, wobei ausgeſprochen war, daß der Herzog hoffe
demſelben noch perſönlichen Ausdruck geben zu können.

Baden Baden, Sonntag d. 17. Junt, Abends 10
Uhr. Vor der Tafel kam der Kaiſer Napoleon unangemel
det zum Könige von Hannvver und brachte ihm den Grofz
eordon der Ehrenlegion. Von 7 bis 8 Uhr machten der
Prinz Regent und die andern deutſchen Fürſten Abſchieds
Beſuche beim Kaiſer. Darauf war Aſſemblee bei der Her
Zogin von Hamilton, wohin ſämmtliche Souveraine ſich be
gaben. Der Kaiſer verabſchiedete ſich dort und reiſte um
10 Uhr mit dem Extrazuge nach Straßburg. Der Großher

zog von Baden begleitete den Kaiſer bis zur Eiſenbahn.
Baden-Baden, Montag d. 18. Juni, Mittags. Gu

tem Vernehmen zufolge wiederholte der Kaiſer Napoleon in
den Geſprächen mit den deutſchen Souverainen friedliche
Verſicherungen, ohne innere politiſche Fragen, ohne deutſche
vder italieniſche Fragen zu berühren

Paris, Montag d. 18. Juni. Der Kaiſer iſt heute
Morgen 10 Uhr aus BadenVaden eingetroffen und hat ſo
fort einem Miniſterrathe beigewohnt.

Paris Montag d. 18. Juni, Nachmitt. 3 Uhr. Die
3 eröffnete zu 68, 40, ſtel auf 68, 35, ſtieg, als das Gerücht
eirkulirte, der Kaiſer habe ſich im Friedensſinne gegen Pe
reira ausgeſprochen, auf 69, und ſchloß ſehr feſt und belebt

zur Notiz. Conſols v itt 12 rJelroſen ſ on Mit ags Uhr waren 93 ein

Deutſchland.
Berlin d 18. Juni. Im Laufe der nächſten Woche werden,

wie dem „N. C.“ vom Main geſchrieben wird, Miniſter der grö

ßeren deutſchen Bundesſtaaten ſich nach Baden- Baden
begeben. Die Anweſenheit derſelben während der Zuſammenkunft des
Prinz Regenten von Preußen mit dem Kaiſer der Franzoſen war ver
mieden worden, weil der Begegnung der Fürſten lediglich der Charak
ter einer perſönlichen Begrüßung gegeben werden ſollke. So ſei auch
den franzöſiſchen Geſandtſchaften in Frankfurt und an den ſüddeutſchen
Höfen von Hrn. v. Thouvenel die beſtimmte Weiſung zugegangen ſich
während der Anweſenheit ihres Kaiſers nicht nach Baden Baden zu
verfügen, um demſelben, wie ſonſt wohl üblich, ihre Aufwartung zu
machen. General v. Rzikowski, der erſte Militärbevollmächtigte
Oeſterreichs in Frankfurt und Präſident der Bundes Militär
Commiſſion, wird, wie man dem „N. C.“ mittheilt ſich dieſer
Tage nach Baden Baden begeben. Der preufziſche Militärbevollmäch
tigte in Frankfurt und noch mehrere andere Mitglieder der Bundes
Militär Commiſſion würden ſich, wie es heißt, demnächſt ebenfalls
daſelbſt einfinden.

Ueber die Ankunft und den Empfang Louis Napoleons in
Baden- Baden heißt es in einer Correſpondenz der „Köln. Ztg.
Prinz Wilhelm von Baden war dem franzöſiſchen Kaiſer bis Kehl ent
gegen gegangen und empfing ihn an der kehler Rheinbrücke. Punkt
ſteben Uhr traf der Extrazug ein. Drei Adjutanten, einige Kammer
herren, ſodann ſechs Guides de Corps und die nöthige Dienerſchaft
bildeten das ganze Gefolge. Napoleon war mit dem hiſtoriſchen grauen
Ueberrock bekleidet. Der Empfang ging mit aller gebührenden Wür
de, aber ohne irgend welche beſondere Kundgebungen Seitens der Men
ſchenmenge, die ſich aus allen Ständen verſammelt hatte, vor ſich.
Selbſt die Franzoſen, woran es hier nicht fehlt, verhielten ſich ruhig.
Der Kaiſer grüßte nach allen Seiten freundlich und gefiel ſich offen
bar in der Betrachtung der pittoresken Natur, die in effektvoller Abend
beleuchtung ſich präſentirte. Jn offenem Wagen den Großherzog zur
Seite, geſchah der Einzug über den Quai der Oos längs der Prome
nade zum Stephanienbad, wo die Appartements mit viel Geſchmack
und mit reicher Dekoration auch nach außen hergerichtet waren. Lud
wig Napoleon iſt übrigens kein Unbekannter in Baden. Er hat es
als Privatmann in früheren Jahren beſucht, und man weiß über ſeine
Lebensluſt. Manches zu erzählen. Es lebt noch ein alter Kutſcher,
der ihm behülflich war, das Weite zu ſuchen, als die Häſcher auf ihn
fahndeten. Derſelbe wird jetzt wohl ſeinen Lohn erhalten. Natürlich,
daß die Leute, die ihn ſeitdem nicht geſehen, große Veränderungen an
ihm wahrnehmen wollen. Ich ſelbſt muß geſtehen daß ich ihn ſeit
nur anderthalb Jahren, wo ich ihn in Paris das letzte Mal ſah, auf
fallend gealtert finde. Schon aus der Ferne bemerkt man die graue
Färbung der Haare und eine ſtark ausgebildete Anlage zum Dickwer
den. Durch Jugend wird er alſo unſeren deutſchen Souveränen nicht
imponiren.

Ueber die erſte Zuſammenkunft des Prinz Regenten und des
Kaiſers Napoleon berichtet das „Fr. J.“: Nachdem der Kaiſer
Napoleon in der Villa der verſtorbenen Großherzogin Stephanie ab
geſtiegen war, bezogen die mit ihm von Paris gekommenen Offiziere
der „CentGardes“, die in ihrer reich mit Silber geſtickten blauen Uni
form prachtvoll ausſehen, die Wache. Nach dem Diner befahl der
Kaiſer, der ſeinen eigenen Wagen und Pferde bei ſich hat anzuſpan
nen, um zum Prinz Regenten von Preußen zu fahren aber er bekam
die Nachricht, daß derſelbe zu ihm kommen würde. Der Kaiſer, im
ſchwarzen Frack, mit dem Bande des Schwarzen AdlerOrdens, erwar
tete den Prinz Regenten im rothen Pavillon. Als derſelbe nahte, ging
ihm der Kaiſer einige Schritte entgegen, reichte dem Prinz Regenten
freundlich die Hand, die dieſer herzlich drückte, und ließ den Prinzen
zuerſt eintreten, worauf er ſelbſt eintrat und die Fenſtervorhänge des
Pavillons mit eigener Hand herabließ. Kaum war der Kaiſer einge
treten ſo kamen die Adjutanten der Könige von Sachſen Hannover
und Württemberg mit der Anfrage, ob der Kaiſer zu ſprechen ſei



aber derſelbe empfing außer dem Prinz Regenten Niemand. Er blieb
mit demſelben über eine Stunde allein im Geſpräch. Als der Prinz
Regent ſich entfernte, begleitete ihn der Kaiſer bis zum Wagen und
reichte ihm noch einmal die Hand. Der Prinz war ſchwarz gekleidet
und trug das große Band der Ehrenlegion.

Die Börſe iſt, wie zu erwarten ſtand, in den letzten Tagen
geſtiegen z auch die Wollpreiſe haben ſich noch gehoben

Das königliche Kriegsminiſterium bringt unterm 6. Juni zur all
gemeinen Kenntniß, daß das Directorium der BerlinPotsdam Mag
deburger Eiſen bahngeſellſchaft und die Verwaltung der Magdeburg
Halberſtädter Eiſenbahn ſich bereit erklärt haben, auch beurlaubte Mi
tairperſonen, ſo wie einberufene, beurlaubte und entlaſſene Landwehr
leute zu den vertragsmäßig für commandirte Militairperſonen zu er
hebenden ermäßigten Fahrpreiſen befördern zu laſſen, ſobald dieſelben
den Urlaubsſchein, reſp. die Einberufungsordre oder den Entlaſſungs
ſchein dem betreffenden Bahnhofsvorſtande vorzeigen.

Kaſſel d. 17. Juni. Die ganze Stadt iſt voll von einer eigen
thümlichen Beharrlichkeit, den Kurfürſten zur Ertheilung des wieder
holt verlangten Abſchieds zu veranlaſſen. Einer der Söhne des Lan

desherrn iſt nämlich wider Willen Offizier und ſoll bisher vergebens
um Dienſtentlaſſung gebeten haben. Da ſei er nun, wird erzählt, auf
den eigenen Gedanken verfallen, eine ſolche Handlung zu begehen, die
eine Entlaſſung unvermeidlich mache. Zu dem Ende habe er ſich beim
Exerciren eines robuſten Soldaten als Reitpferdes bedient, was natür
lich nicht geringes Aufſehen erregt habe. Es bleibt zu erwarten was
Wahres an der Sache iſt und zu welchem Ende ſie führt. Nach der
frühern Verfaſſung konnte keinem Offizier die nachgeſuchte Dienſtent-
laſſung verſagt werden. Man ſieht nächſtens der Verordnung ent
gegen, wodurch die neuen Ständewahlen angeſetzt werden, was ſpäte
ſtens am 1. Juli geſchehen muß.

Koburg, d. 16. Juni. Unſere Stadt prangt heute ſchon im
feſtlichen Schmucke zu Ehren der aus allen Gauen Deutſchlands ein
ziehenden Theilnehmer an dem erſten allgemeinen deutſchen
Turnfeſte. Von der herzoglichen Veſte herab weht die deutſche
Fahne und an den Thoren bildet ſie ſinnig die Spitze unter allen
übrigen aufgepflanzten. An 900 Turner ſind angemeldet und zum
großen Theil ſchon eingezogen, auf den Bahnhöfen mit Muſik und
deutſchem Händedruck empfangen. Hebung und Kräftigung des deutſch
nationalen Sinnes gegen jede Bedrohung von außen ſcheint der Brenn
punkt des ganzen Feſtes, das Thema zu allen Geſängen, der Text zu
allen Reden zu werden mit welchem ſich auch der freiheitliche Gedan
ke, aber durchaus maßvoll, vorfindet. Die Einigung deutſcher Stäm
me und deutſcher Herzen war ſchon heute Abend in der erſten Rede
auf der Veſte von einem Stuttgarter als der Anfangs und Endpunkt
des Feſtes bezeichnet. Mehrere deutſche Blätter haben beſondere Be
richterſtatter hierher geſandt. Auch Franzoſengeſichtern begegnet man
ſie werden einen Reſpekt vor der vegeiſterten deutſchen Jugend be
kommen.

Jtalieniſche Angelegenheiten
In Neapel wurde am 12. Junt wieder Familienrath gehalten,

denn die Angſt bei Hofe iſt groß groß aber auch iſt die Beſorgniß
aller Parteien vor der hereinbrechenden Kriſis Indeſſen halten ſich
in den neapolitaniſchen Gewäſſern gegenwärtig acht franzöſiſche und
zwei engliſche Kriegsſchiffe bereit, die Engländer und Franzoſen auf
zunehmen, wenn die Stunde der Gefahr ſchlägt. Der Hof hatte am
12 bereits die abſchlägige Antwort Frankreichs auf Herrn von Mar
tino's Auſuchen erfahren noch mehr, er iſt in Kenntniß geſetzt wor
den, daß der Kaiſer Napoleon jetzt weder Jntervention noch Mediation
bieten kann, „weil jetzt eingegangene Verpflichtungen ihn daran ver
hindern.“ Gleichzeitig mit dieſer Hiobspoſt von Paris traf in Neapel
Aus Calabrien eine zweite ein, naämlich, daß 2000 Mann Garibaldi
ſcher Leute in Catanzaro gelandet ſeien und Calabrien ſich zu erheben
anfange. In Neapel ging das Gerücht General Nunziante ſei zur
Niederſchlagung des Aufſtandes abgeſchickt worden, Andere wollten wiſ
ſen, Pianelli ſei zu dieſer Aufgabe auserkoren, „der Obexbefehlshaber
des Abruzzen Corps habe Befehl erhalten ſein Commando bis nach
Calabrien auszudehnen Letzteres klingt etwas ſehr wunderſam, iſt
aber vielleicht eben deshalb das Wahrſcheinlichſte. Pianelli iſt der
einzige General, dem man in Neapel wenigſtens Energie zutraut.
Das Abruzzen Corps ſtand nach den uns darüber zugegangenen letzten
Andeutungen ſeiner Hauptſtärke nach nicht mehr in den Abruzzen,
ſondern in der nördlich von Neapel gelegenen Terra di Lavoro um
im Nothfalle zum Schutze des Hofes bereit zu ſein z auch iſt es durch

Truppen, die es zu Verſtärkungen nach Palermo und Meſſina abge
ben mußte beträchtlich geſchwächt worden. Da wir nun erfahren,
daß die zwei von den neapolitaniſchen Kreuzern aufgebrachten Schiffe
bei der Jnſel Ponza genommen und die gefangenen Garibaldianer nach
Gaeta gebracht wurden, ſo iſt bei der Lage dieſer Jnſel, die zur ponti
niſchen Gruppe gehört, alſo der Terra di Lavora gegenüber liegt die
Vermuthung nahe, daß dieſe kleinere Expedition zu einer Diverſion in
hen nördlichen Provinzen des Landes beſtimmt war, während die Haupt
Expedition unter Medici und Coſenz ſich nach dem Süden wandte. Wie
ſie durch oder um die neapolitaniſchen Kreuzerlinien gekommen, iſt noch
nicht bekannt. Catanzaro liegt an der Bai von Squillace, auf der
Hſtküſte der Provinz Calabria ülteridra prima, und iſt eine Stadt von
13,000 Einwohnern. Die Freiwilligen, welche ſich der Mediciſchen
Expedition anſchloſſen, gehören der Mehrzahl nach den reichſten und
angeſehenſten Familien des Kaufmanns und Gewerbeſtandes an es
befinden ſich darunter die Herren Teſta, Gebrüder Degroſſi, Gaillar
di, Raffalla, Zorzi, Guaſtalla u. ſ. w. der Sohn von einem der
reichſten Gutsbeſitzer Liguriens, Lavaretta, iſt erſt ſechszehn Jahr alt.
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Auch zwei angeſehene genueſiſche Damen haben ſich nach Palermo
eingeſchifft, um an der Pflege der Verwundeten Theil zu nehmen.
Auch Simonetta der mit 1200 Freiwilligen in ſechsunddreißig
Waggons am Sonnabend in Genua eintraf, iſt ſehr begütert
und Familienvater. Alle Berichte der letzten Wochen ſtimmen darin
überein daß die Anzahl der Freiwilligen, die auf mindeſtens ſechs
Schiffen zwiſchen dem 7. bis 10. Juni die genueſiſchen Gewäſſer ver
ließen, wenigſtens 3000, nach anderen, augenſcheinlich übertriebenen,
7000 Mann betrug. Garibaldi hat gegenwärtig vorzüglich die Orga
niſation der Seehäfen im Auge, um die Ein und Ausſchiffung von
Truppen zu erleichtern und zu beſchleunigen unter Anderem errichtet
er auch Marine Compagnieen in den verſchiedenen Hafenplätzen, die
unter einem Offizier, der zugleich Hafen Director iſt ſtehen. Auch
ſoll laut einer turiner Depeſche der Correſpondance Havas in Kurzem
ſchon das ſicilianiſche Parlament nach den in den Geſetzen vom Jahre
1848 enthaltenen Beſtimmungen einberufen werden, um demſelben die
Entſcheidung über Abſchaffung der Dynaſtie Bourbon und Einverlei
bung der Jnſel in Sardinien vorzulegen. Derſelben Quelle zufolge
enthält die zwiſchen Lanza und Garibaldi abgeſchloſſene Capitulation
die Clauſel, daß die Hälfte des im Platze Palermo befindlichen Kriegs
materials daſelbſt zurückgelaſſen werden muß. Wenn ſich dieſes beſtä
tigt, ſo würde die vorerwähnte Organiſation der Seehäfen ſich ungleich
ſchneller bewirken laſſen, da es Garibaldi faſt gänzlich an Geſchützen
fehlt. Ein palermitaner Schreiben vom 8. Juni, das in Marſeille
am 17. Juni eintraf, giebt die Streitkräfte, über die Garibaldi jetzt
verfügt, auf 40,000 Mann an; doch iſt aus dieſer Zahl wenig abzu
nehmen, weil darin die Hauptſache fehlt, die genaue Angabe der regu
lären Truppen, der Freiwilligen aus Nord Jtalien, ſo wie der ein
regimentirten und Aetna Jäger getauften ſicilianiſchen Squadre. Ga
ribaldi hat neun Jndividuen, die ſich an fremdem Eigenthum vergriffen,
erſchießen laſſen. Daß der palermitaniſche Pöbel mehrere Sbirren um
gebracht hat, wird auch in dieſem Schreiben erwähnt, ſo wie es beſtä
tigt wird, daß die Demoraliſation der königlichen Truppen beim Ab
zuge von Palermo unverkennbar war. An der von Garibaldi eröffne
ten National Subſcription zur Deckung der Kriegskoſten haben ſich
alle namhaften Familien des ſicilianiſchen Adels, ſo wie der Erzbiſchof
von Palermo betheiligt. Die „Gazzetta di Parma“ meldet Mazzini's
Ankunft in Palermo mit achtzig ſeiner Parteigänger.

Frankreich.
Paris, d. 17. Juni. Alle beſtimmten Angaben über die Zu

ſammenkunft zu Baden Baden fehlen. Die Berichte der halboffiziel
len Blätter heben aber alle hervor, daß der Prinz Regent und der
Kaiſer beinahe eine Stunde allein zuſammen geblieben ſind. Die be
treffende Note des „Pays“ lautet folgender Maßen Die Nachrich
ten, welche uns aus Baden zugehen, beſtätigen die Herzlichkeit der
während der Zuſammenkunft, die ganz Europa beſchäftigt, zwiſchen
dem Kaiſer Napoleon und dem Prinz Regenten von Preußen herge
ſtellten Beziehungen. Der erſte vom Prinz Regenten dem Kaiſer ab
geſtattete Beſuch der Schritt, der gewöhnlich der Etiquette wegen ge
than wird währte beinahe eine Stunde. Die Privat Berichte der
halbamtlichen Blätter ſprechen alle von dem ſympathetiſchen Empfan
ge, der dem Kaiſer in Baden zu Theil wurde. Das Befinden des
Prinzen Jerome iſt geſtern etwas beſſer geweſen.

Die Weimar'ſche Truppe in Halle.
Jn der Erinnerung vieler Hallenſer lebt es noch mit unzerſtörlicher

Jugendfriſche wie es den Bewohnern unſerer Stadt vergönnt war, mit
den Erzeugniſſen und Einwirkungen der großen klaſſiſchen Literatur Epoche

Deutſchlands in nähere unmittelbare Berührung treten zu können. Es
war die Zeit wo der Muſenhof Weimar ſeine dramatiſchen Kunſtjünger
in das benachbarte Lauchſtädt und als Halle in dem erſten Decennium
dieſes Jahrhunderts einen eigenen Kunſttempel gegründet hatte, auch hier
her zu längerem Verweilen ſandte, es war die Zeit, wo Goethe ſelbſt, der
unſere Stadt die „vielgeliebte nannte die Bildung und Pflege jenes
Kunſtinſtitutes leitete und jene berühmten Darſtellungen der „Weimar'
ſchen Truppe““ denn dies war der techniſche Ausdruck für die Dar
ſteller ins Leben rief. Eine Erneuerung jener Erinnerungen ſteht

uns bevor. eDie erſten Mitglieder der Weimar ſchen Hofbühne geben am 24.,
25. und 27. d. Mts. drei Vorſtellungen Klaſſiſcher Werke auf dem
Theater in Halle. Wir glauben im Intereſſe aller Kunſtfreunde zu han
deln, wenn wir dieſes Unternehmen ganz beſonders empfehlen. Die Mode
der Geſammtgaſtſpiele iſt dort mehr als anderswo/ z. B. bei den Mitglie
dern des K. K. Hofburgtheaters in Wien am Platze, da Weimar das
nicht mit jenen Künſtlerkräften rivaliſiren kann ſich unter Dingelſtedts
Leitung durch ein ausgezeichnetes 8uſammenſpiel einen rühmlichen
Namen erworben hat. Wir glauben kaum daß eine Vorſtellung wie
Goethe's „Jphigenie auf Tauris“ oder „Torquato Taſſo“,
in gleicher Abrundung zur Anſchauung zu bringen ſind. Unter den
Darſtellern nennen wir zunächſt Frl. Oaun und Hrn. Grans, die als
Jphigenie und Oreſt, Prinzeſſin und Taſſo an das unvergeſſene Wolff
ſche Ehepaar unter Goethe's Direktion erinnern dann Hrn. Kaibel,
(Thoas und Antonio), deſſen gediegene Rhetorik ſtets Anerkennung finden
wird, Hrn. Schmidt (Arkas) und das Ehepaar Wün zer (Pylades,
Herzog und Leonore) ſämmtlich hochverdient in ihren verſchiedenen Wir
kungskreiſen, wie nicht minder die übrigen Mitglieder. e

Für unſere Stadt iſt ein Unternehmen dieſer Art neu und für den
gebildeten Zuſchauer jedenfalls von bedeutungsvollem Intereſſes es wäre
daher auch zu wünſchen, daß eine warme Betheiligung des Publikums das

Vertrauen rechtfertigte, welches die Weimarſſchen Künſtler zu den Hallen
ſern hegen.



Marktberichte.
Magdeburg den 18. Juni. (Nach Wispeln.)

Weizen GerſteRoggen e Hafe eKartoffelſpiritus, die 14,400 Trall. 33
Berlin, den 18. Juni.

Weizen locd 70—82 pr. 21(0pfd.
Roggen loco 48 49 pr. 2000pfd. bez. Juni

u. Juni Juli 47 48 bez. Br. u. G. JuliAug. 48 47 48 bez. Br. u. G. Aug. Sept.
48 bez. u. G. 48 Br. Sept. Octbr.489 h 4877, bez. 49 Br. 482 G. Oct.
Nov. 485 bez.Gerſte, große und kleine 38—43 pr. 1750pfd.

Hafer loco 26—29 Liefer. pr. Juni Jult u. Juli
i 269, bez. Sept. Oct. 26 bez. Oct. Nov. 26

r

Erbſen Koch u. Futterwaare 49--55
Rüböl loco 112, Br. Junt u. Juni Juli 112

Br., 112 G. Juli Auguſt 11 bez. 11 Br.11 G. Aug. Sept. 119 Br. 1177, G. Sept.
Oet. 12 bez. 12 Br. 12 G. Det.Nov. 125 bez. u. G. 12 Br. Nov. Decbr.
12 bez. u. G. I2 Br.Leinöl ohne Geſchäft.

Spiritus loco ohne Faß 18 bez. Juni u. Juni
Juli 18 17 bez. u. G., 18 Br. Juli Auguſt18 17 bez. 18 Br., 17 G. Aug. Sept.s bez. s Br. 18 G. Sept. ſOekbr.
18 bez. u. G. 18 Br. Oct. Nov. 17 ß
Br., 179 G.

Weizen in matter Haltung. Der Verkehr in Roggen
war heute ziemlich lebhaft und die Haltung entſchieden
feſt. Nach einer vorübergehenden Mattigkeit waren es
vorzugsweiſe die nahen Termine die gefragt blieben und
für welche der Werth ſich ſchließlich anſehnlich gebeſſert hat.
Die gekündigten 8000 Etnr. fanden ſehr prompte Aufnah
me zum Verſandt nach den Saalgegenden. Jn effektiver

Waare war ebenfalls der Handel belebter und Preiſe etwas
höher. Rübbl bei mäßigem Handel ſchwach behauptet,
Herbſt eher etwas matter. Spiritus eröffnete feſt und zu
wenig beſſeren Preiſen, ermattete ſchließlich und wurde we
ſentlich billiger verkauft.

Breslau, d. 18. Juni. Spiritus pr. 8000 pCt. Tral
les 17 bez. Weizen weißer 71-—89 gelber
70—87 Roggen 53 61 Gerſte 365— 52
Hafer 26—33

Stettin d. 18. Juni. Weizen 80/—83 bez. Juni
Juli u. Juli Aug. 83 Br. Herbſt 81 bez. Roggen
44—46 geford. Juni u. Junt/ Juli 44 bez. u. Br.,
Juli Aug. 44 bez. u. Br. 44 G. Sept. Oct. 45
bez. Rüböl 117 bez. I12, Br. Juni/ Juli 112 Br.
Sept. Oct. 12 G. Spiritus 18 bez., Junt/ Juli u. Juli

18 18 bez., 18 Br. Aug. Sept. 18 bez.
u. Br. Sept. /Octbr. 18 Br. 18 G. Oct. Novbr.
175 Br.

Hamburg, d. 18 Juni. Weizen loco gedrückte Stim
mung wohl einige Thaler niedriger, ab auswärts ſehr
ſtille und 3 niedriger Kaufluſt Roggen löes ſtille,
ab Königsberg 75, 76, 77 ſtark angetragen. DOel Juni

25,, Det. 26
Waſſerſtand der Saale bei Halle

am 18. Juni Abends am Unterpegel 7 Fuß 3 Zoll,
am 19. Juni Morgens am Unterpegel 6 Fuß 10 Holl.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 17. Juni Abends 4 Fuß 8 Zoll,
am 18. Juni Morgens 45Fuß 3 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 18 Juni Vorm. am alten Pegel 10 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 6 Fuß 2 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 18. Juni Mittags 1 Elle 3 Zoll unter 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 17. Juni. E. Böhme, Stabholz, v.
Spandau n. Buckau. Fr. Andrege, Güter, v. Magde
burg n. Dresden. A. Wolter, Güter, v. Hamburg n.
Dresden. F. Höppner I., Steinkohlen, v. Hamburg n.
Bernburg. G. Voigt, Eoaks, v. Hamburg n. Rothen
burg D. Weiner, desgl. C. Böttcher Steinkoh
len, v. Hamburg n. Nienburg. A. Braune, Steinkoh
len, v. Hamburg n. Magdebürg. Fr. Ackermann, Rog
gen, v. Magdeburg n. Halle. Den 18. Juni. A. Klauß,
Coaks, v. Hamburg n. Rothenburg. F. Heſſe, desgl.

C. Luxenius, desgl.
Stettin n. Halle.

Halle. W. Göhre, Lumpen, v. Berlin n. Cröllwitz.
A. Kolbe, Lumpen v. Berlin n. Dresden. L. Di

vinage, Güter, v. Berlin n. Halle. S. Pettrich, Coaks,
v. Hamburg n. Krettel. W. Biener, Güter, v. Ham
burg n. Dresden.

Niederwärts, d. 16. Juni. G. Berendt, Bruch
ſteine, v. Gröhne n. Hamburg. A. Kretzmann, Salz,
v. Schönebeck n. Hamburg. Den 17. Juni. Prager
Dampfſchifff.Geſ., 2 Kähne, Stückgut, v. Tetſchen nach
Hamburg. C. Berloge, Gypsſteine, v. Nienburg nach
Stettin. W. Dümling, Bruchſteine, v. Plötzky nach
Hamburg. G. Dümling, desgl. Den 18. Juni.
Prager Dampſſchifff.Geſ., Hafer, v. Tetſchen n. Magde
burg. Wwe. Becker Gypsſteine, v. BeeſenLaublingen
n. Charlottenburg. C. Teubel, Pulver, v. Torgau n.
Magdeburg Kiſenſchmidt u. Ulrich, Thon, v. Salz
münde n. Magdeburg. E. Hertel, Weizen, v. Halle

en. Hamburg. Nordd. Dampfſchifff.-Geſ., 2 Kähne,
Güter, v. Dresden n. Hamburg. Prager Dampfichifff.Geſ., Stückgut, v. Tetſchen n. aner

Magdeburg den 18. Juni 1860.
Königl. Schleuſengmt.

F. Spindler, Cement, von
Chr. Heinrich Bretter, v. Span

dau n. Calbe. W. Tiſchmeier, Roggen, v. Berlin n.

Amtlicher Fonds
und Geld Cours.

Berlin den 18. Juni.

FondsCourſe. f. Brief. Geld. Zf. Brief. Geld. Brief. Geld.Preuß. Freiw. Anl. 4 995/, Niederſchl. Märk. 4 93 92 ſern e 96 ß 95
St. Anleihe v. 18595 104 104 MNiederſchl. Zweigh. 2 do. II. Serie l
Staats Anleihen v. do. (Stamm) Pr. 5 do. III. Serieſ4 841850, 1852, 1854, Oberſchl. L. A- u. O. Stargard Poſen 4.1855, 1857, 18594 100 99 do. i. B. do. I. Emiſſion a. 90

dito von 1856 4 100 99 Oppeln Tarnow. 32 31 do. III. do. (4
dito von 1853 4 935 93 Pr. Wilh. (St.-V.) 495 Thüringer 41101/, 1002,Staats Schuldſch. 81, 841 84 Rheiniſche s do. in. Serie u

Prämien Anleihe do. (Stamm) Pr. 4 S do. IV. Serie a 96 96von 1855 à 100 3 113 112 Rhein Nahe 43 42 Wilh. (Coſel-Odb.
Kur u. Neumärk. Rhrt. Erf.Kr. Gdb. g. do. III. Emiſſion 4 SSchuldverſchreib. 3 83 Stargard Poſen 81 80O. Heicht. Obl. a Thüringer 10 od. Ausl. Etſenb.
Berl. Stadt Obl. 45 996/ Wilh. (CoſelOdb. 35 Stamm Actien.
do. do. 3 81 do. (Stamm) Pr. a Amſterd. Rotterd. 4 74 73Schuldverſchr. der do. do. do PLöbau- Zittau 4 SBerl. Kaufmſch. 5 104 Ludwigsh. Bexb. 4 126ſ Priorit. Obl. MainzLdwh. L. A.Pfandbriefe. AachenDüſſeldorf und C. 4 977Kur u. Neumärk. 8/2 89 887 do. II. e 79 MWecklenburger 4 467,
do. do. 99 99 do. U. Emiſſion ar 84 Pordb. (Fr.-Wilb. 48Oſtpreitßiſche. 82. NachenMaſtrichter u FFPFOfſtr. frz. Staatsb. s 136

do. 91 do. II. Emiſſion s T Ausl joritPommerſche 3 87 867 WBergiſch-Märkiſche s 101 v g. rit.
de do. Serle s o Horde r WilbhPoſenſche do. III. Ser. vom e ondo 3 91 Staat 3 gar. 3 72 72 di Sind M T Sdo. neue 489 88 do. Düſſ.-Elf. P. 82 s et ſie et als en Je 87 do. S r. Se Peltr. frze Staatav. geh 261

om Staat garan do. (Dm. Soe S änd.ite U v u Zeig.M. do N. S See eeene e
Weſtpreußiſche 81 Berlin Anhalter 4 97do l S v. so o r e e 1167Rentenbrief Se rer l onhes Pireth. 5 eentenbriefe. do. II. Emiſſ. a S 9 4 5Kur u. Neumärk. 93 93 Berl. Ptsd. Mag 898/ ne et 76
Pommerſche 4 94 93 do I. 5. u BHaen dand GeſſPoſenſche 4 91 do. Lit. D. Ah 97 97 Dis Commandit F7Preußiſche 4 93 92 Berlin Stettiner 99 S A ntheile a s
Rhein u. Weſtph. 4 92 do. II. Serie 32 Schl BankVerein 4 77Sächſiſche 4 9493 do III. Serieſg 83 83 PHoinm Ritterſch. s 668Schleſtſche 4 94 ([C-Cöln Crefelder 41 3 e SPr. Bk.Antheilſch. 42/,(1302 Eöln Mindener 41 100 JInduſtr. Actien.Friedrichsd'or 13 18 do. II. Emiſſ. o Hörder Hüttenwerk z (67
Gold Kronen 9 1 do. 4 S 85 inerva 26Andere Be rohe m III. Ei d Fabr. v. Eiſenbbed. s 61
en a 2 v. v. /2 Gas. 851do. IV. do. 802 80 e e

Eiſenb. Actien. Magdeb. Wittenb. a 895 Ausländ. Fonds.
StammAct. Niederſchl. Märk. Braunſchw. Bank 4 68 87AachenDüſſeldorf 3 72 71 do. Conv. 4 91 Bremer Bank 4 95AachenMaſtrichter do. do. III. Ser. 4 ECoburger Ereditb. 4 53

Serg.Märk. Tit. 80 79 do. V. Ser. s 102 Darmſtädter Bank 4 68do. do. Lit. B. 70 Sbhee- Lit. A. 4 S 92 eſſauer Credit 4 16
Berlin Anhalter 111 110 do. Lt. B. z 78 Genfer Creditbank 4 26Berlin Hamburger 107 106, do. Lit. C. 85. Geraer Bank 4 71 70Serl.Ptsd.Magd. do. Lit. D. a. 85 Gothaer Privatb. 4 70Serlin Stettiner 102 101 do. Lt. s 72 Gannoverſche Bank 4 90 89Bresl. Schw. Frb. 83 82 do. Lt. F. a 91 91 Leipziger Ereditb. 4 65 64
Brieg Neiſſe. a s Pr. Wilh. (St. V. Luxemburger Bank 78Cöln Crefelder J. Serieſs 98 Neininger Ereditb. 4 66Cöln Mindener S S do. II. Serieſs 97 Norddeutſche Bank 80Magdeb. Halberſt. 189 do. III. Serieſs Oeſterreich. Credit 75
Magdeb. Wittenb. 36 35 er e Thüringer Bank 47Münſter Hammer do. v. Staat gar. 3 78 MWeimarſche Bank 76

H oder à Stück 18 6 A Brief 5 12 9 Geld

Magdeburger 131 131 gem.
gem. o. Litt. B. 112 gem. Necklenburger 47 à

a gem. Genfer Creditbank 25 26 à 25 gem.

BankActien.
vank [4] 92 bz. U. G.

Bekanntmachungen.
Bau Entrepriſe.

Der zu 1922 16 11 excl. Jnsgemein und Fuhrkoſten veranſchlagte Neubau
eines Schuletabliſſements zu Sennewitz ſoll
am Sonnabend den 23. Juni c. Morgens 10
Uhr in meinem Geſchäftszimmer öffentlich an
den Mindeſtbietenden verdungen werden.

Zeichnungen Koſtenanſchläge und Bedingun
gen können zuvor in meinem Geſchäftszimmer
eingeſehen werden.

Halle, den 13. Juni 1860.
t Der Kreis Baumeiſter

Wolff.
Einige Kapitalien von 2000 2500

8000 1000 1600 ſind durch mich
gegen ſichere Hypothek jetzt auszuleihen.

Rechtsanwalt Fiebiger
Freiwilliger Landguts Verkauf.

Das sub No. 50 in dem freundlichen Dorfe
Sitzenroda an lebh. Chauſſee, 1 Meile von

Weſtpreußiſche 4proz. Pfandbriefe 90 a gem. Aachen Maſtrichter 162/, à 16 gem. Berlin Potsdam
Eöln Mindener 132 à 132 gem. Oberſchl. Intt. A. u. G. 1259, 4 126

gem. Nordbahn (Fr. Wilh. 49 à gem.
Oeſterr. Franz. Staatsbahn 136 à 13527, gem. do. 3proz. Prior. 252 à 251 gem. Disconto Commandit An
theile 80 à 81 gem. Minerva 25 etw. à gem. Fabr. für Eiſenb. Bed. 69 à gem. Deſſauer Eredit 152,

Oeſterr. Credit 74 A. a 739, gem. ODeſterr. Natio
nal Anleihe 617, à 62 gem. Deſtr. n. 100 Fl. Looſe 55 gem.

Die Sorſe war heute im Ganzen feſt aber weniger belebt, als am Sonnabend; gegen den Schluß hin ermattete
auch die Stimmung ein wenig. Eiſenbahnen waren ſtill, nur CölnMindener wurden lebhafter gehandelt öſterreichi
ſche Effekten waren wenig animirt; in preußiſchen Fonds fand bei feſter Haltung ziemliches Geſchäft ſtatt.

Roſtocker f. 4 pCt. Hamburger Vereinsbant [4 9727 G. Darmſtädter Zettel

der Kreisſtadt Torgau und 1 Meile von der
Leipzig Oresdner Bahnſtation Luppe Dahlen
bel. Landgut mit guten, für eine anſtändige
Familie geeigneten Gebäuden, 190 Morg. gu
ten ertragsfähigen Feldern und 30 Morg. vor
zügl. Wieſen, ſoll mit hoffnungsvoller Erndte
und allem vorhandenen Wirthſchafts Jnventar
mit 4 Pferden, 18 Stück Rindvieh, 6 Schwei
nen u. a. m.

Mittwoch den 27. Juni d. J.
von Vorm. II Uhr ab

im Wege des Meiſtgebots an Ort und Stelle
wegen Uebernahme einer Rittergutspachtung,
verſteigert werden. Der betr. Erſteher würde
im obigen Termin ca. 1500 zu erlegen ha
ben und es würden überhaupt 5 bis 6000
erforderlich ſein. Bedingungen und alles Nä
here auf frankixte Anfragen durch den Oekono

men G. Koch in Schildau.

Gaſthofsverkauf.
Ein anſtändiger ſtädtiſcher Gaſthof iſt ſofort

für 6000 mit e. 2000 Anzahlung zu
verkaufen. L. Finger, Leipzigerſtr. 81.
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Mühlenverkauf.
Die zwiſchen Obhauſen und Querfurth an der Querne belegene, ſogenannte Wieſenmühle,

mit zwei Mahl, einem Schrot und Spitzgange nebſt Zubehör, namentlich guten Wohn undWir hſchaftsgebauden, Garten, Wieſe, Holz und Grasnutzung und eirca 8 Morgen Feld (Wei

enboden) ſoll durch Unterzeichneten im Wege des Meiſtgebots verkauft werden.
Wenn nun das Grundſtück Käufern zur Anſicht c. täglich offen ſteht,

einen öffentlichen Verkaufstermin
ſo habe ich jedoch

den 25. Juni d. Js. Vormittags I0 Uhr
in der Wieſenmühle ſelbſt anberaumt, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. Die Bedingungen
werden im Termine bekannt gemacht, Gebote aber auch ſchon vorher angenommen.

Querfurth, am 16. April 1860. Dr. Utgenannt,
General Bevollmächtigter des Eigenthümers.

Jsländiſche Matjes Heringe.
Die erſte Sendung extra fetter iſt eingetroffen un

Heringshandlung von O.Delfkateſſe empfehlen kann als große

Reiſe und Damen-Neceſſaires, Arbeitskoberchen und dergleichen feine
Lederwaaren, zu Geſchenken paſſend, empfiehlt billigſt

Richard Pauly große Steinſtraße
Echte Weinessig (Iraubenessig).

Von meinem, dem Publikum nun ſchon ſeit vielen Jahren bekannten
echten Fruchtweineſſig, der dem rheiniſchen weder an Aroma no ch an
Stärke nachſteht und ſich deshalb vorzugsweiſe zum Einmachen von Früch
ten eignet, halten Lager:
Herr O. A. e e

Julius rannmnn
F. L. Schulze
A. B. Sauerbrei
Otto Peckolt

„Aug. Kadners We.
„Louis Zſchinſchky
Louis Apitzſch

J. A. Lehmann
C. W. Lodde
W Schulzee Zedeter in Delitzſch.
W. Mohring in Chemnitz.

77 E. a i nC. Se e Weimar.
S. Günther janAdöslph eder

in
Halle.

in
Merſeburg.

in Leipzig.

in Apolda.
Die Weinessig Vabrik Von Mauard Wieder in Freiburg a d. V.

NSs. Mehrfachen Anfragen aus vorigem Jahre hierdurch begegnend,

err A. Hünickee Huner S Gunvel n Zerbſt
ESalfeldt S Stein in Nordhauſen.

Herr Albert Bertram in Alsleben.
A. Berthold in Roßleben
Rudolph Jrmiſch in Eilenburg.
F. W. Jrmiſch in Grimma.
Ed. Kaemmer in Eiſenach
G. F. Burchhardt in Teuchern.

„Jultus Reichel in Eisleben.
Theodor Pichler in Bernburg.

J. G. Pötſch in Landsberg
Carl Fried. Straube in Zörbig.
Carl Aug. Engelhardt in Artern.

Oskar Topelmann in Querfurt.
F. G. Niedel in Mücheln.
S. W. Kabiſch in Nebra.
C. H. A. Hertel in Schkeuditz und
Fried. Loth in Bibra.

theile ich noch mit

pfing

daß ich nach eingetretener Vergrößerung meiner Fabrik noch einige Lager in vorſtehender An
nonce nicht genannten Städten errichten kann und ſehe FrancoOfferten darüber in den nächſten
14 Tagen entgegen indem ſpäter eingehende leicht für dieſes Jahr keine Berückſichtigung mehr

finden dürften Der Obige.Beſte engliſche Matjes- Heringe
in Tonnen und Schocken billigſt,

empfiehlt beſtens
à Stück 1 Sgr., I Sgr. u. 2 Sgr.,M rainnm.

Auction.
Wegen Abgabe der Pachtung ſollen Don-

nerstag den 28. Juni von früh 9 Uhr an auf
dem Rittergute Ober wünſch an den Meiſt
bietenden verſteigert werden

2 Pferde, 1 Bulle, 11 Milchkühe, 1 Hauer,
1 Sau, 1 do. mit 6 St. Ferkel, 3 Läufer, 6
1. Kutſchwagen, vierſitzig, 1 Rennſchlitten
und verſchiedene Wirthſchaftsſachen.

a Schiller.
Commissions-, Speditions- Incassogeschäfte
beſorgen Gebr. Schmitt in Nürnberg.
Formermeiſter, Werkführer für Fabriken,
auch Aufſeher, Verwalter, Holz Anweiſer c.
können ſtets vorth. Stellen nachgew. erhalten.

W. Mattheſius, Kaufm. Berlin.
Wiün Land wir.So eben erſchien und iſt bei uns zu haben

Das uranhegerrer volljähri-
gen Nindviehes und über Fütte
rung mit Rübenmelaſſe. Von
Br. Henneberg und Br. Stohmann.

Preis 1 3 12
Pfeſfersche Buchhandlung

in Halle.
Möbel und Pianofortetransporte werden

angenommen und gut beſorgt bei
E. Klingner, gr. Schloßgaſſe Nr. 8.

Feinſtes Proveneer-Oel
in ganz friſcher Qualität erhielt
und empfehle ſolches ausgewogen,
ſowie in Flaſchen von 4 Sgr.,

Sgr. u. 12 Sgr.
Mann.CompagnonGeſfuch.

Für eine Stärkefabrik wird ein Theil
nehmer geſucht. Näheres bei

Robert Pilz in Halle a/S.
Sicher tödtendes, giftfreies Flie-

genwaſſer empfiehlt à Fl. und 2
G. Leidenfrost, gr. Ulrichsſtr. II.
Amerikaniſche flüſſige Wichſe,

welche höchſt bequem und ſparſam zu gebrau
chen und ſo bereitet iſt, daß ſie, indem ſie dem
Schuhwerk einen lackähnlichen Glanz giebt,
dieſem weder ſchadet, noch auf demſelben einen
läſtigen Rückſtand hinterläßt, empfiehlt als au
ßerordentlich praktiſch in Fl. à 4

W. Messe Schmeerſtr. 36.

Lachke, Wirniss u. Oelfarben
wie auch alle Sorten Mlalerfarben em
pfehlen in beſten Qualitäten und billigſten Prei

ſen Louis Schmidt S Co.
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Große ſüße Apfelſinen,
Meſſina- u. Genueſer Ci

tronen in ſchönſter Frucht in Kiſten und
Hunderten billigſt offerirt

Julius Biftert, alte Poſt.

Sehr schönmne Lümn-
Den S mal u. enG. Gloldschmidit.
Holländiſches Scheuerpulver à Packet

13 Zu haben bei
Carl Haring, Brüderſtraße 16.

IIluminations Laternen und Gläser, Feuer-
werkskörper, Garten und Salon-Decorationen,
Materialien für Vogel- und Scheibenschiessen,
Spiele für Kinder und Erwachsene, ete., eigne
Fabrikate von W. WV. Stolz e G Comp.
Erfurt, Preussen.
W Bekanntmachung.

Tanzunterricht ertheilt in Lauchſtädt vom
1. Juli ab; AIſte Klaſſe 5 Thaler, 2te Klaſſe
3 Thaler

Bauer.
Balletmeiſter von Königsberg,

wohnhaft bei Herrn Frenzel in Lauchſt ädt,
Grünegaſſe.

Sommertheater in Halle
in der „Weintraube.“

Mittwoch den 20. Juni: Oracovienna,
polniſcher Nationaltanz, ausgeführt vom So
lotänzer Herrn Udo Hövell. Hierauf zum
erſten Male: Aufgeſchoben iſt nicht
aufgehoben, Luſtſpiel in 2 Aufzügen von
Goerner. Hierauf: Pas de Ohf-
moOns, komiſcher Chineſentanz ausgeführt
vom Solotänzer Herrn Udo Hövell vom
Stadttheater in Erfurt.

Die Direction

Fürſtenthal.
Heute Mittwoch den 20. Juni

Zweites Noſenfeſt.
Grosses ConGerrt

vom Muſikcorps des 32. Jnf. Reg., unter Lei
tung des Muſikdirector Herrn Golde, ver
bunden mit brillanter Gartenbeleuchtung

und Schlußdecoration.
Beim Fintritt erhält jede Dame ein Bouquet-

Anfang 7 Uhr. L. Damm.
S NRabeninſel.
Mittwoch Geſellſchaftstag u. Concert, wo

zu freundlichſt einladet A. Teichmann.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Die heute W glückliche Entbindung ſei
ner lieben Frau Anna geb. Wolf von ei
nem geſunden Mädchen beehrt ſich ſtatt jeder
beſondern Meldung allen Freunden und Be
kannten anzuzeigen

Becher,
Königl. Deconomie Commiſſarius

Roßla am Harz, den 18. Juni 1860.
Todes Anzeige.

Am 15. d. M. endete ein Gehirnſchlag und
unerwartet das theure Leben unſeres guten Gat
ten, Sohn, Bruders und Schwagers, des Satt
lermeiſters Gottlieb Leunert, im beſten
Mannesalter von 36 Jahren. Dieſe Trauer
nachricht ſeinen Freunden und Bekannten

Beeſenlaublingen.
Die Hinterbliebenen

TodesAnzeige.
Heute in der neunten Abendſtunde verſchied

nach längern Leiden unſer lieber freundlicher
Auguſt, was Freunden und Verwandten
ſtatt jeder beſonderen Meldung tiefbetrübt an

zeigen A. Freyberg und FrauPlötz, am 18. Juni 1860.
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Beilage zu Nr. 142 der Halliſchen Zeitung (im
Halle, Mittwoch den 20. Juni

Deutſchland
Wien d. 18. Juni. (Tel. Oep.) Die Geſamtausgaben für

die Civil Verwaltung ſind auf 102, die Verwaltung für die Armee
auf 83 Millionen Gulden veranſchlagt. Das Projekt der Kirchen
Verfaſſung für die deutſchen und ſlaviſchen Provinzen liegt zur Sanc
tion bereit.

Schweiz.
So eben iſt eine neue Note des ſchweizeriſchen Bundesraths an

die Vertreter der Eidgenoſſenſchaft bei den Mächten der Oeffentlichkeit
übergeben worden. Jm Eingang derſelben heißt es:

Aus ſicherer Quelle haben wir vernommen daß die franzöſiſche Regierung den
von der Schweiz in der Savoyer Frage erhobenen Anſprüchen keine Rechnung tragend,
ſich bemüht den hohen Mächten andere Auskunftsmittel annehmbar zu machen hin
fichtlich deren man behauptet daß ſie ebenſowohl im Intereſſe Europas als in demje
nigen der Schweiz und der Natur ſeien, für die von der Schweiz zurückverlangten
und ihr garaäntirken Rechte hinreichenden Erſatz zu bieten. Die neuen Vorſchläge
würden im Weſentlichen aus Folgendem beſtehen Der Schweiz eine kleine Berg
linie von Meillerie an bis zum Col de Terret abzutreten 2) in der Verpflichtung
ſeitens Frankreichs ſo lange die Schweiz das Gleiche beobachtet, keine bewaffnete
Flotte auf dem Genferſee zu halten 3) endlich würde ſich Frankreich verpflichten, in
einem gewiſſen von den Bergen Vuache, Sion und Salsève begrenzten Territorium
keine Feſtungswerke anzulegen. Hinſichtlich dieſer Vorſchläge haben wir die Ehre,
Ihnen anzuzeigen daß ſie uns keineswegs zufriedenſtellen und durchaus nicht der Na
tur find die Schweiz zu beruhigen noch die Rechte und Vortheile auszugleichen, wel
che der Eidgenoſſenſchaft im Jahre 1815 durch die im Intereſſe von ganz Europa feſt
geſtellte Neutraltſation octroyirt und feierlichſt garantirt worden ſind. (Folgt nun
eine Darlegung und Auseinanderſetzung, warum die neuen Vorſchläge Frankreichs für
die Schweiz nicht annehmbar ſein können was zu dem Schluß führt „Folglich
muß die Schweiz ihr anfangliches Programm aufrecht erhalten Abtretung des Terri
n en n e re 5 zu dem Uſſes und Rhonefluß, wobei ſie den

u en giebt, daß eine wächung der Schweiz eben ſo ungerecht alsden europäiſchen Intereſſen entgegen ſern m p
Schließlich widerlegt der Bundesrath nochmals die Thouvenel'ſche

Behauptung daß die Neutraliſation von Nordſavoyen nur im Jn
tereſſe von Piemont beſchloſſen worden ſei, und beauftragt ſeine Ge
ſchäſtsträger, den Mächten eine im Sinne dieſer Note abgefaßte ſchrift
liche Erklärung abzugeben welche gleichzeitig nochmals den Wunſch
ausdrücken ſoll daß das Zuſtandekommen der Konferenz nicht noch
länger verzögert werde, „um im Sinne der Verträge eine Frage zu
löſen welche von allgemeinem europäiſchen Intereſſe iſt.“

Vermiſchtes.
Thum, d. 16. Juni. Jn den Nachmittagsſtunden des geſtri

gen Tages entlud ſich über unſerer Gegend ein fürchterliches Gewit
ter von Hagelwetter begleitet, das einem großen Theile der Fluren
von Gelenau, Herold, Weißbach und theilweiſe auch Thum namhaften
Schaden zugefügt hat. Am meiſten iſt jedoch das ohnehin ſehr arme
Dorf Gelenau betroffen worden, da ſich hier zu dem Wetter ein förm
licher Wolkenbruch geſellte, der den niedern Theil des Dorfes plötz
lich unter Waſſer ſetzte, ein Haus und eine Scheune wurden ganz
weggeriſſen, 8 Häuſer theilweiſe mehr oder weniger beſchädigt. Leider
iſt auch der Verluſt von 3 Menſchenleben zu beklagen, indem eine
Frau von 60 Jahren, ein verheiratheter Mann und ein junger Bur
ſche, Letzterer indem er den Gleichgenannten retten wollte, eine Beute
des wüthenden Elementes geworden ſind. Faſt ſämmtliche Brücken
ſind zerſtört, ebenſo die im Neubau begriffene Dorfſtraße, die Gärten
und Wieſen verſchwemmt, kurz das arme Dorf bietet ein gräuliches
Bild der Zerſtörung.

Ueber das Unglück in Podochau in Mähren, wo, wie be
reits mitgetheilt, über 30 Arbeiter in Folge einer GrubengasExploſton
getödtet wurden, bringen die „B. N.“ folgende Mittheilungen Die
im Bergwerke befindlichen Arbeiter waren in zwei einander gegenüber
liegenden Schachten beſchäftigt ein Theil arbeitete in dem einem
Schachte bei offenem Lichte, da in dieſem Schachte weder eine Anhäu
fung noch Entzündung der Gaſe zu befürchten war der andere Theil
im gegenüberliegenden Schachte bediente ſich der Lampe, da hier wegen
Mangel gehöriger Ventilation eine Entzündung und Exploſion der
Grubengaſe befürchtet werden mußte. Wie nun eine ſolche herbeige
führt wurde ob durch Unvorſichtigkeit oder durch zufälliges Zerbrechen
einer Lampe u. dgl., iſt zur Stunde noch unbekannt, da eben alle
auf dieſer Seite befindlichen Arbeiter zu den Verunglückten gehören
Die in dem gasfreien Schachte befindlichen Arbeiter hätten ſich wahr
ſcheinlich ſämmtlich retten können, wenn ſie nicht, als ſie, aus gewiſ
ſen Anzeichen erkennend, daß im andern Schachte eine Gasexploſion
erfolgt ſei, in überſtürzter H avonrennend, die Richtung verfehlt
hätten und ſtatt in den Ausgangsſchacht in einen Nebenſchacht gelangt
wären. Nur einer von ihnen dem während des Laufens beifiel, daß
er ſeinen Tabacksbeutel vergeſſen habe und der deshalb noch einige
Schritte zurücklief, um denſelben mitzunehmen, hatte dieſem Umſtande
ſeine und ſeines Sohnes Rettung zu danken. Denn als er den Weg
zurückmachte, kam ihm ſein gleichfalls in der Richtung wie die Uebri
gen vorwärts eilender Sohn entgegen der Vater faßt ihn in ſeine
Arme, rennt mit ihm davon und ſchlägt diesmal glücklicherweiſe die
rechte Richtung ein gelangt in den Schacht, wo ſoeben die Aufzugs
vorrichtung herablangt er ſtellt ſich mit dem Kinde auf dieſelbe, wird
aufgezogen und iſt gerettet! Er iſt auch der Einzige, der über den
Vorgang in der Tiefe die nothdürftige Auskunft geben konnte. Selbſt
verſtändlich wurden trotz der drohenden Lebensgefahr allſogleich Ver
ſuche gemacht in den Schacht einzudringen, um die Rettung der Uebri
gen zu verſuchen, aber anfangs mit dem unglücklichſten Erfolge für
Diejenigen, welche ſich hinabwagten. Ein Knappe, der es zuerſt ver
ſuchte, ſoll ſein Rettungswer mit dem Leben bezahlt haben ein
Oberſteiger, der nach ihm auf eine Tiefe von 60 80 Kl. in den an

G. Schwetſchke' ſchen Verlage).
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120-130 Kl. tiefen Schacht eindrang, wurde im ſcheintodten Zuſtandewieder aufgezogen erſt nach Verlauf einer S es n
mit weniger Gefahr das Rettungswerk unternehmen und fortſetzen zu
können, Und ſo wurden nach und nach 50 Verunglückte zu Tage ge
fördert, einige davon noch nicht ganz todt, wie es aus dem noch fühl
baren Herzſchlage zu erkennen war, aber doch ſchon mit dem Tode
ringend, welchem ſie in den nächſten Augenblicken anheimſtelen. Und
erſt Dienstag wurden noch zwei weitere Leichen zu Tage gefördert, ſo
daß ſich der durch dieſe furchtbare Kataſtrophe herbeigeführte Verluſt
an Menſchenleben auf 52 beläuft. Von den Verunglückten ſollen 20
verheirathet und Familienväter geweſen ſein.

London d. 16. Juni. Nach Southampton ſind heute meh
rere Extrazüge voll von Neugierigen, darunter viele Peers und Mit
gliedes des Unterhauſes, abgegangen, welche die Abfahrt des „Great

e m n mit anſehen wollen. Wie man von Sou
mpton telegraphirt, ſoll das Rieſenſchiff nicht über 40 Paſſagierean Bord ben ſeuſchiſfa mich ſag

Jn Paris iſt wieder ein junger Mann, der im Verlauf von
zehn Jahren das ganze ererbte Vermögen ſeines Vaters durchgebracht
hatte, auf die Jdee gekommen, ſich in einer Lotterie auszu
ſpielen. Die Einladungen zur Theilnahme an derſelben ſind fol
gendermaßen abgefaßt: „Ausgeſpielt wird: Ein junger Mann von 29
Jahren, vier Fuß acht Zoll hoch und von angenehmem Geſichte. (Man
kann ihn übrigens auch ſehen.) Wenn der Gewinner ein Mann iſt,
ſo wird die Million welches das Erträgniß dieſer Lotterie ſein wird,
mit ihm zur Hälfte getheilt, ſo daß er einen Reingewinn von 499 000
Francs haben wird iſt es eine Frau, ſo ſteht ihr die Wahl zwiſchen
der Perſon des jungen Mannes und der halben Million frei wie ſie
auch immer ſei, möge ſie ſo viele Jahre haben als Haare auf dem
Kopfe verpflichtet ſich der junge Mann ſie zu heirathen, wenn ſie es
wünſcht. Jn dem einen wie in dem andern Falle liegt ihr Nutzen
am Tage. Der junge Mann glaubt bis zum Ende des Sommers
alle ſeine Looſe abgeſetzt zu haben

Aus Brüſſel, den 1. Juni, berichtet der dort erſcheinende
„Pangermane“: Aus unſerm Turnvereine bildet ſich allmälig ein
Eentralpunkt für die jüngere Deutſche Generation in Brüſſel. Der
Verein hat beſchloſſen, am 17. Juni einen gemeinſchaftlichen Ausflug
nach dem Schlachtfelde von Waterloo zu machen und das Andenken
an jene Schlacht zu feiern, welche dem Unterdrücker der Deutſchen
und Europäiſchen Unabhängigkeit ein entſcheidendes Ende bereitete, und
ferner im Juli ein ländliches Feſt zu geben, deſſen Ertrag für einen
patriotiſchen Zweck, wahrſcheinlich als Beitrag zum Arndt Denkmale
in Bonn beſtimmt ſein ſoll. Dem Vernehmen nach ſoll von den
Deutſchen Turnern in Holland eine Deputation zum Deutſchen Tur
nerfeſte, welches bekanntlich am 18. Juni in Koburg ſtattfinden
wird abgeſandt werden der hieſige Verein iſt wegen der Kürze ſei
n Beſtehens über dieſe Angelegenheit noch zu keinem Beſchluſſe ge
ommen.

Die Emancipation der Türken von ihren Ceremonialgeſetzen
macht in Konſtantinopel die beſten Fortſchritte, obſchon die Freiſinni
gen für ihr unbefangenes Vorgehen oft hart büßen müſſen. So ſpa
zieren die vornehmen türkiſchen Frauen, welche ſich längſt nach den
franzöſiſchen Modejournalen kleiden, ſeit einiger Zeit unverſchleiert und
unverblümt mit dem ſtarken Geſchlechte kokettirend, durch die Stra
ßen, ganz ſo wie dies bei uns der Fall iſt. Die meiſten derſelben fah
ren in glänzenden, in Wien fabricirten Caroſſen aus, ohne Begleitung
der Eunuchen. Den frommen Alttürken, welche mit Zähigkeit an den
Satzungen des Korans feſthalten, iſt dies ein Gräuel und die Mär
chenerzähler weiſſagen aus dieſem „Verfalle der mohamedaniſchen
Sitte“ großes Unheil. Es geſchah dieſer Tage, daß der Wagen einer
Dame von einem türkiſchen Fanatiker mit Steinen beworfen wurde,
da dieſer ihr ſchönes ſchleierloſes Antlitz nicht zu ertragen vermochte.
Eine andere Dame, die 15jährige Tochter eines geweſenen Miniſters,
erhielt einen kräftigen Fauſtſchlag in's Antlitz von einem Fanatiker
aus demſelben Grunde. Ein junger Grieche, der in der Nähe ſich be
fand, rächte die verletzte Dame, indem er mit einem Schwerdte den
Fanatiker verwundete. Viele Hunderte von Muſelmännern eilten
herbei, um den auf eigene Fauſt Gerechtigkeit übenden Griechen zu
ermorden, dieſer ſprang jedoch in's Meer und durch ein glückliches
Schwimmen erreichte er eine engliſche Dampf Yacht, um daſelbſt un
ter dem Schutze des Leoparden von den Strapazen ſeiner Galanterie
auszuruhen.

Jn Griechenland haben die Forſtinſpectoren in der Pro
vinz Arkadien, in der Mitte des Peloponneſes, einen Tannenwald
entdeckt von bedeutender Ausdehnung, fünf Stunden im Durchmeſſer
Dieſer Wald liegt in der Eparchie Gortys und iſt in früherer Zeit,
mit Ausnahme von Kohlenbrennern und Räubern, nicht betreten wor
den. Die Tanne, welche dieſen Wald bildet, bietet Eigenthümlichkei
ten dar, die leicht die Grundlage abgeben können zur l ſt einer
neuen Art Pinus. Sie beſitzt zunächſt ein eigenthümliches Ausſchlags
vermögen. Abgehauene Stämme, ein bis zwei Meter hoch über der
Erde, treiben nicht aus der Wurzel, ſondern aus dem Stamme 3 bis
O verticale Stämme, die dem Hauptſtamme analog in die Höhe ſtre
ben. Aus den unterſten Aeſten, den älteſten, kreibt die Tanne eben
falls nicht Zweige, die links und rechts horizontal ausgehen, ſon
dern Stämme, welche parallel mit dem Hauptſtamme in ſchönſter
Form in die Höhe wachſen. Man hat auch in Kenouria, auf der
Oſtküſte des Peloponneſes, die gleichen Tannen entdeckt. In forſt
wirthſchaftlicher Beziehung iſt die Sache vom höchſten Jntereſſe. Die



bis jetzt aufgefundenen Beſtände ſind 2500 bis 3000 Fuß über dem
Meere.

Die „Leipz. Ztg.“ ſchreibt aus Neuyork: Die große Jury
dieſer Stadt klagte in ihrer letzten Januarſitzung nicht weniger als
ſiebzehn Perſonen des Mordes und Todtſchlags an, von denen aber
manche auf freien Füßen umhergehen, während ſchon acht andere Ver
brecher von gleichem Schlage dem Gerichte übergeben waren. Das
ſind alſo fünfundzwanzig Morde und Todtſchläge binnen vier Wochen
hier in Neuyork, welches blos für Polizei jährlich mehr als eine Million
Dollars verausgabt. Jn New Orleans ſteht es noch ſchlimmer
ſeit längerer Zeit vergeht kein Tag ohne Mord in der ſchönen Stadt
am untern Miſſiſtppi. Ein dortiges Blatt, das „Picayune“ ſchreibt:
Bei der geringſten Jrrung, einer wirklichen oder vermeintlichen Be
leidigung, greift man ſofort zum Piſtol oder Meſſer Irgend ein
Wortwechſel in der Spielhölle oder im Kaffeehauſe führt zu blutiger
That. Ein Arbeiter auf dem Hafendeich am Strome ſtößt einen an
dern an und ſogleich blitzt die tödtliche Waffe. Trauerſpiele dieſer Art
ſind jetzt ſo häufig, daß das Publikum ſich kaum noch um ſie küm
mert; man redet nicht einmal davon. Die Polizei, welche ſich ein
miſcht, iſt ihres Lebens nicht ſicher neulich wurden in einer Woche
drei Conſtabler bei ſolcher Gelegenheit ermordet.

Das Weimar'ſche Gaſtſpiel in Halle.
Uns ſteht demnächſt wie bereits berichtet, ein bedeutender Genuß bevor Mit

glieder der Weimar'ſchen Hofbühne beabſichtigen drei klaſſiſche Dramen uns vorzufüh
ren. Wer kennt ſie nicht, die beiden herrlichen Gebilde Goethe's, die den Seelen
kampf des Dichters Taſſo uns verkörpern und das griechiſche Märchen der Jphigenie
in modernerer Form als bei Euripides, uns vorzaubern Beide Kunſtwerke wie
aüch das geiſtvolle Luſtſpiel Leſſing's Minna von Barnhelm bilden einen oft wie
derkehrenden Beſtandtheil des Weimar'ſchen Repertoirs. Wir genießen alſo den Vor
theil, von einem durchaus eingeſpielten, in allen Nuancen eingelebten Perſonale
dieſe hohen Meiſterwerke vorgeführt zu ſehen von einem Perſonale, das zudem noch
weithin bekannte Kräfte erſten Ranges in ſich hegt. Berichterſtatter der oft das
Vergnügen hatte die Meiſterwerke unſerer Dichter darunter auch zwei der hier an
rn in Weimar ſelbſt aufführen zu ſehen glaubt dem hieſigen Publikum durch

childerung der wichtigſten Kräfte des dortigen Theaters einige einleitende Geſichts
punkte geben zu können. Wir beginnen wie billig mit den Damen.

Fräulein Daun, in Oldenburg unter Stahr und Möſen ausgebildet, früher
längere Zeit ein erſtes Fach am Hofburgtheater zu Wien dann in Prag, Leipzig
bekleidend, wirkt hier im erſten Liebhaberfäche hauptſächlich in Chargkterrollen und
in denen die höhere und feinere Grazie erfordern. Mit natürlichen Mitteln reicher
Art ausgeſtattet ſchlanke, große Geſtalt, mit feinem edlem Schnitte des Geſich
kes weichem, wohltönendem Organe voll Klang und Seele ragt ſie ebenſo
ſeht durch Intelligenz und Einſicht hervor. Jhre Minna von Barnhelm gehört
t den durchdachteſten Leiſtungen die ſich auf der Bühne darbieten. Hier vor Allem
ſt ihr Gelegenheit gegeben feine Beherrſchung der Weltformen mit dem Tone der

Herzensgüte zu verbinden deſſen ſie ſo mächtig iſt. Auch ihre Jphigenie ver
räth die Künſtlerin erſten Ranges. Wenn es ihr auch nicht gegeben iſt durch mäch
tige h wie einſt die Erelinger in dieſer Rolle, tief erſchütternde Wir
kungen hervorzubringen, ſo feſſelt doch ihre Jphigenie durch den unendlich liebenswürdigen, echt weiblichen Zug den ſie dieſer Sng einzuhauchen weiß. Der Freund
mimiſcher Kunſt wird dw aber noch beſonders gefeſſelt fühlen durch manche feine

Nuancen womit Fräulein Daun Effecte an Stellen erzielt von denen man ſonſt
glaubte, dieſelben ließen ſich nur durch übergewaltige Organmittel erreichen. Nächſt
ihr feſſelt Frau Hettſtädt durch liebenswürdigen Humor und heitere Friſche. Fran
ziska in Leſſing's Drama giebt ihr Gelegenheit, viele ihrer Vorzüge zu entfalten
Schöne Geſtalt, ein Kopf wie zu Uebermuth und Laune geſchaffen rund und
leicht beweglich mit trotzigem Ausdrucke, ein Organ welches beſonders in der Mittel
lJage reicher und wohlklingender Modulationen ſähig iſt. Dazu die Fähigkeit, raſch,
ja mit einer unbegreiflichen Müundfertigkeit ſtellenweis zu reden und charakteriſch
komiſche Tonübergänge zu ſchaffen. Jhr Digalog mit Fräulein Daun iſt ſo eingelebt,

eht ſo raſch von Statten, daß er uns in die vollſte Jlluſton verſetzt. Frau
ünzer, eine ſowohl durch Naturmittel liebreizend ſchöne Geſtalt als mit einem

ehr ausgiebigen Organe verſehen wird die Leonore Sanvitali darſtellen. Ob
gleich nur kurze Zeit in Wirkſamkeit hat ſie, unterſtützt von den erfahrenen und rei
chen Kenntniſſen ihres Gatten ſchon eine bedeutende Stellung errungen.

c

berechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners ha

Unter den Männern ragt Herr Gran s am meiſten hervor. Wir werden ihn
als Oreſt, Taſſo ünd Tellheim ſehen. Herr Grans wirkte längere Zeit an
der Londoner deutſchen Bühne neben Emil Devrient mit Glück. Bedeutende Mittel
unterſtützen ſeine Beſtrebungen die durch einen ungewöhnlichen Verſtand geleitet,
auf die tiefſten Jntentionen der Schauſpielkunſt ausgehen. Herr Grans iſt ein
denkender Künſtler im beſten Sinne des Wortes. Alle ſeine Schöpfungen tragen den
Stempel der Einſicht und darum der Vollendung jeder Zug an denſelben iſt natur
wahr und ſchön. Herr Kaibel, der Charäkterſpieler und Regiſſeur, iſt in jeder
Weiſe routinirt und viel erfahren. Jhm iſt es hauptſächlich zu verdanken daß das
Weimarer Theater dieſes ſo vollendete Zuſammenſpiel beſitzt, das ein ſo herrliches
Enſemble hervorbringt. Herr Wünzer, der den Phlades ſpielen wird iſt ein
Mann von höchſter Begabung. Durch ſchlanke greß Geſtalt unterſtützt, mit einem
mächtigen das Haus faſt erſchütternden Organ begabt, hat er, obgleich noch jung,
dennoch gelernt daſſelbe in den Schranken künſtleriſcher Ausbildung zu gebrauchen.
Wünzer iſt ein ſehr unterrichteter Mann der einen großen Reichthum äſthetiſcher An
ſchauüngen mit zu ſeinem Berufe brachte; er weiß ſie im Intereſſe der Kunſt gehörig
zu verwerthen. Noch erwähnen wir die beiden Komiker, die in Minna von Barn
helm mitwirken, Herr Franke als Juſt und Herr Hettſtädt als Wirth,

die durch lebhafte raſche Dietion wie durch friſchen Humor mit zum Beleben des
Ganzen beitragen. Der Arkas des Herrn Schmidt wird ſich dem Ganzen wür
dig anſchließen. Auch der Riceg ut des Herrn Herrmann feſſelt durch ſein ge
ſchicktes Nachahmen franzöſiſcher Eigenthümlichkeiten.

Doch genug mit dem Aufzählen jener Darſteller wir wollen dem Urtheile der
Beſucher nicht zu ſehr vorgretfen. Wir wünſchen dem Unternehmen glücklichſten

Erfolg. B.Frembdenttſte.
Angekommene Fremde vom 18 bis 19. Juni.

Hronpriüre. Hr. Rittergutsbeſ. v. RochowGolzow a. Golzow b. Brandenburg.
Hr. Geh. Reg.Rath Baron v. Witte m. Fam. u. Diener a. Oldenburg. Hr.
Rent. v. Barnicke m. Frau u. Hr. Stud. Wagner a. Riga. Hr. Geh. Rath
Schöller a. Düren. Hr. Fabrik. Ahrns a. Cſakowitz b. Prag. Hr. Großhdlr.
Schwelbe u. Hr. Banquier Lerdt a. Wien. Hr. Fabrikbeſ. Siebel m. Fam. a.
Barmen. Die Hrrn. Kauft. Schöller a. Brünn Wright a. Berlin Ferko a
Aachen Gutwalter a. Hamburg Lorre a. Köln Lindner a. Leipzig.

Seit Zürich Hr. HofBuchhdlr. Stange a. Deſſau. Hr. Schiffseigner Lan
genberg a. Bremen. Hr. Arzt Rühling a. Wollgaſt. Die Hrrn Kauſi. Schmei
ßer a. Hamburg Krauſe a. Frankfurt Becker a Braunſchweig

Golduner Kiüng. Die Hrrn. Kaufl. Helfte a. Eſchwege, Schott a. Berlin,
Schrödter a. Eiſenach, Kohl. a. Köln, Kirſten a. Jimenau, Braun a. Kaſſel,
Sprung a. Hageburg. Hr. Prof. Zeiß a. Dresden. Hr. Major a. D. v. Schulz
a. Königsberg. Hr. Dr. Phil. Cramer a. Bonn.

oder Liöre. Die Hrru. Kaufl. Scharpff a. Fulda Meyer a. Magdeburg
Klein a. Köln, Erdmann a. Berlin, Ulrich a. Trier, Haack a. Landsberg a. W
Die Hrrn. Gutsbeſ. Naundorf a. Zerbſt, Lehnert a. Weißenborn. Hr. Dr. phil.
Schulz a. Danzig. Hr. Rent. Reußner a. Poſen. Hr. Monteur Zahn a.
Berltw.

Htaci Anmaburg. Die Hrrn. Paſtoren Paſewaldt m. Frau a. Potsdam, Ho
mann a. Katzow. Hr. Faktor Homann a. Wendelſtein. Hr. Maurermſtr. Schmidt
a. Seehauſen. Hr. Jnſp. Meyer m. Fam. a. Gr. Strehlitz in Oberſchleſten.
Die Hrrn. Kauß. Walter a Erfurt Maas a. Berlin, Selter a. Altena, Jo
hanning a Köln, Kerrack a. Hamburg. Hr. Fabrikbeſ. Springer a Elbingen.

Mentes Moteli. Die Hrrn. Dekon. Heiniſch a. Mansfeld, v. Kniphauſen u. v.
Hartitzſch a. Lützſchena, Ziemer a. Podelwitz. Die Hrrn. Pferdehändler Müller
a. Eiſenberg, Putze a. Naumburg, Brauer a. Braunſchweig. Die Hrrn. Guts
beſ. Bodenſtein a. Beina, Haberhauf a. Wieſenrode. Hr. Gaſtwirth Huſter a.
Welbsleben. Die Hrrn. Kaufl. Giebel a. Magdeburg Heinemann a. Berlin.
Hr Fabrik. Minſer a. Ronneburg. Hr. Reg. Rath v. Beulwitz a. Gera. Hr.
Fabrikbeſ. Sachfenberg a. Roßlau. Hr. Amtm. Rabe a. Fränkenau.

MGtel zur Hisen an. Frau Ritter m. Tochter a. Jlmenau. Die Hrrn
Kaufl. Bauer u. Cohn m. Frau a. Berlin Tillge, Becker Klökau u. Gewelet
a. Magdeburg

Meteorologiſche Beobachtungen.
18. Juni. Morgens S Ubr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 332,13 Par. L. 332,26 Par. L. 333,33 Par. L. 332,57 Par. L.
Dunſtdruck 4,08 Par. e. 38,42 Par. B. 3,87 Par. L. 3,79 Par. L.
Rel Feuchtigkeit 79 pt. 43 vt. 76 p. 66 pt.
Luftwärme 11,0 G. Kru. 16,4 W. m. 10,8 G. K. 12,7 Rw.

e

Konkurs EroffunngBekanntmachungen.
Konkurs Ersffnung.

Königl. Kreis- Gericht zu Halle a S.,
L Abtheiluns,

den 15. Juni 1860 Vormittags 11 Uhr.
Ueber das Vermögen des Maſchinenfabrikan

ten arg Meinel hier iſt der kaufmänni
ſche Konkurs eröffnet und der Tag der Zah
lungseinſtellung guf den 14. Juni feſtgeſetzt.
Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt
der Kaufmann Carl Deichmann hier be
ſtellt. Die Gläubiger des Gemeinſchuldners
werden aufgefördert, in dem

auf den 27. Juni d. J.
Vormittags II Uhrvor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts- Rath
Boſſe im Gerichtsgebaude, Terminszimmer
Nr. 8, hier anberaumten Termine ihre Erklaä
rungen und Vorſchläge über die Beibehaltung
dieſes Verwalters oder die Beſtellung eines an
dern einſtweiligen Verwalters abzugeben.

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be
ſitz oder Gewahrſam haben oder welche ihm
etwas verſchulden, wird aufgegeben nichts an
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen viel
mehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum
13. Juli d. J. einſchließlich dem Gericht oder
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rech
ten ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern.
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleich

ben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfand
ſtücken nur Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen,
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen hierdurch aufgefordert, ihre An
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig
ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor

recht bis zum 14. Juli d. J. einſchließlich
bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumel
den und demnächſt zur Prüfung der ſämmkli
ſchen innerhalb der gedachten Friſt angemelde
ten Forderungen ſowie nach Befinden zur Be
ſtellung des definitiven Verwaltungsperſonals

auf den A. Juli d. J.
Vormittags 10 Whr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Boſſe im Gerichtsgebäude, Terminszimmer

Nr. 8, zu erſcheinen eWer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat

zufügen.
Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm

Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten e er e Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt werden
die Rechtsanwälte Fritſch, Wilke, Rie-
mer, Gvedecke, Scheve, Fiebiger, von
Bieren und Seeligmüller zu Sachwal
tern vorgeſchlagen.

welche an

eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei

1

Königl. Kreisgericht zu Delitz ſch,
Erſte Abtheilung,

den 18. Juni 1860 Vormittags 11 Uhr.
Ueber das Vermögen des Schneidermeiſters

W. Boettke zu Bitterfeld iſt der gemei
ne Konkurs im abgekürzten Verfahren erbffnet

worden. tZum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt
a Rechtsanwalt Haſſert zu Oelitzſch be

ellt.
werden aufgefordert, in dem auf

den 9. Juli d. J. Vormittags
I Uhrvor dem Komiſſar Kreisrichter Ganſauge

im Terminszimmer Nr. 7 anberaumten Termine
die Erklärungen über ihre Vorſchläge zur Be
ſtellung des definitiven Verwalters abzugeben.

Allen welche von dem Gemeinſchuldner etwas
an Geld, Papieren oder andern Sachen im
Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm
etwas verſchulden, wird aufgegeben nichts an
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen viel
mehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum
6. Juli er. einſchließlich dem Gericht oder dem
Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen und
Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rech
te, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern.
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleich
berechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners ha
ben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfand
ſtücken bis zum vorgedachten Tage nur Anzeige
zu machen.

Die Gläubiger des Gemeinſchuldners

e



Zugleich werden alle Diejenigen welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger
machen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre An
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig
ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor
recht bis zum 14. Juli er. einſchließlich bei uns
ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden und dem
nächſt zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb
der gedachten Friſt angemeldeten Forderungen,
ſowie nach Befinden zur Beſtellung des defini
tiven Verwaltungsperſonals auf

den 21. Juli er.
vor dem Kommiſſar Kreisrichter Ganſauge
im Terminszimmer Nr. 7 zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſi
gen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns
berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten be
ſtellen und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Rechtsanwälte Stephan und Weiße zu
Delitzſch und Schrveder zu Bitterfeld
zu Sachwaltern vorgeſchlagen.

Vortheilhafter Nitterguts-Kauf.
Ein Rittergut in ſehr romantiſcher Gegend

unweit der ſächſiſchen Grenze mit einem Areal
von 2050 Morgen, wovon 1000 Morgen Acker
unterm Pfluge, zwei Dritttheile kleefähiger, ein
Dritttheil ſehr guter Roggen und Kartoffel Bo
den ſind, nebſt 150 Morgen zweiſchnittigen
Wieſen, 700 Morgen Forſt mit einem Holz
werthe von 30,000 ſofort abſetzbar, 160
Morgen ſehr einträglichen Karpfenteichen (das
Uebrige Gräben und Wege), auch ſchönen und
durchweg guten Gebaäuden, ſoll mit vollſtändi
gem, lebenden wie todten Jnventarium für den
feſten Preis von 65,000 mit 25,000 An
zahlung, ſofort verkauft werden. Bemerkt wird
noch, daß auf dem Gute 28,000 Land
ſchaftsgelder haften und nie gekündigt werden,
indem ſie ſich in einigen zwanzig Jahren amor
tiſiren. Selbſtkäufer erfahren das Nähere auf
frankirte Anfragen sub 135 A. poste restante
Spremberg in der Lausitz

Bauergut- Verkauf.
Das der verehel. Joh. Hoffmann geb.

Thieme gehörige Bauergut zu Bran der oda
mit ca. 41 Morgen ſep. Felde und im beſten
Stande befindlichen neuen Gebäuden ſoll Fa
milienverhältniſſe halber S

Freitag den 29. Juni
es Vormittags 10 Uhrin der Schenke zu Branderoda meiſtbietend
und unter den im Termine bekannt zu machen
den Bedingungen verkauft werden wobei ein
Theil der Kaufſumme auf gu. Gute ſtehen blei
ben kann.
Zeuchfeld b. Freyburg, den 18. Juni 1860.
e Friedrich Hoffmann.

Kahn- Verkauf.
Ein in gutem Zuſtande befindlicher Elbkahn
mit vollſtändigem Jnventar, Tragfähigkeit 2600
Centner, iſt ſofort billigſt zu verkaufen.

Näheres darüber ertheilt
W. MNödel, Hafenmeiſter

6000, 3000 und 1000 ſind auszuleihen
durch A. Kuckenburg
10,000 A ſind ſofort auf ländliche Grund
ſtücke gegen pupillariſche Sicherheit auszuleihen
Mittelwache 9.

Jn der Umgegend von Halle iſt eine vor
wenigen Jahren neu erbaute gangbare Schmiede
für zwei Dörfer, mit faſt fünf Morgen Acker,
ſofort zu verpachten oder auch zu verkaufen.
Die Hälfte der Kaufgelder kann ſtehen bleiben.
Alles Nähere zu erfragen in der Papierhand
lung von C. Puppendick in Halle, am
Waiſenhauſe.

Zum ſofortigen Antritt wird ein Pharma
cent geſucht. Offerten unter A. B. 10 wer
ſnd durch Herrn Ed. Stückrath hier be
ördert.

Zwickauer Steinkohlenbau-Verein.
Dividende betr.

Jn Abſchlag auf die Dividende des obengenannten Vereins für das Jahr 1860

Zehn Thaler auf jede Actie
ſollen jetzt

gezahlt werden.
Die Actionäre des Vereins werden hiervon in Kenntniß geſetzt und unter Hinweiſung

auf den, bei unterlaſſener Erhebung nach 13 der Vereinsſtatuten eintretenden Rechtsnach
theil andurch aufgefordert, dieſen Abſchlagsbetrag der 10 Pr. Actie

am 16. und 17. Juli 1860
in den Stunden 8— 12 Uhr Vormittags und 3 6 Uhr Nachmittags zu Zwickau im Gaſt
hofe zur Tanne gegen Abgabe des 25. Dividenden Scheines zu erheben.

Nach dem 16. und 17. Juli d. J. kann die Auszahlung nur bei der Vereinskaſſe zu Ver
einsglück erfolgen.

Zwickau, den 19. Juni 1860.
Das Directorium des Zwickauer Steinkohlenbau- Vereins

E. Heubner. G. Varnhagen. H. H. Conrad.
Jch erſuche alle Diejenigen welche meinem

verſtorbenen Ehemanne, dem Sanitätsrath Dr.
Weber etwas zu zahlen oder Forderungen an
denſelben zu machen haben, ſich dieſerhalb an
Herrn Juſtizrath Fritſch zu wenden auch
Zahlungen an denſelben zu leiſten, damit ſpäter
die gerichtliche Einziehung vermieden wird.

Halke, den 16. Juni 1860.
Luiſe Weber.

Eine nobel eingerichtete Wohnung nebſt al
lem Zubehör iſt ſogleich zu beziehen.

Desgleichen ein eben ſolches Logis am 1. Oc
tober d. J. Miethspreis iſt 100 130

Carl Dettenborn, Rathhausg. Nr. 7.
Eine möblirte Stube und Schlafkabinet iſt

für einen einzelnen Herrn zu vermiethen und
am 1. Juli zu beziehen

Leipzigerſtr. Nr. S.
Ein oder zwei möblirte Zimmer in Gie

bichen ſt ein ſind ſofort zu vermiethen zu er
fragen bei Ed. Stückrath in d. Exp. d. Ztg.

Hausverkauf.
Jch bin beauftragt, ein Grundſtück, beſte

hend aus zwei Wohnhäuſern mit ſchönem gro
ßen neu angelegten Garten an der Haupt
ſtraße und an dem Wege nach der Reſtaura
tion der Eiſenbahn zu Landsberg gelegen, im
Ganzen oder auch getrennt unter annehmbaren
Bedingungen ſofort zu verkaufen und bemerke
noch, daß ſich das Grundſtück zu allen Ge
ſchäften gut eignet

Louis Richter zu Landsberg
Obſt Verpachtung.

Das diesjährige Hartobſt, (ſo wie die Süß
und Sauer-Kirſchen auf ſämmtlichen Planta
gen des Ritterguts Sſchkopau, ſoll aus freier
Hand verkauft werden t

Rittergut Schkopau, den 19. Juni 1860.
Die diesjährigen Süß und Sauerkirſchen

des Königl. Domginen Amts Börnſtedt bei
Eisleben ſollen Freitag den 22. Juni
Nachmittags 3 Uhr an Ort und Stelle
meiſtbietend verpachtet werden.

Die Hälfte der Pachtſumme iſt im Termine
ſofort anzuzahlen. 8

Die zu dem Rittergute Weßmar bei Mer
ſeburg gehörigen Pflaumenplantagen ſollen Frei
tag den 22. d. Mts. Vormittags 10 Uhr öffent
lich meiſtbietend verpachtet werden. Die Bedin
gungen werden im Termine bekannt gemacht

werden. nAuch ſind daſelbſt. 100--200 Quart reine
gute Milch täglich noch abzulaſſen.

Durch alle Buchhandlungen iſt zu haben
vorräthig in der Krntomnbschen Sortiments-
buchhandlung in Halle

Die alte Brauerei
oder

Criminalmyſterien von New Hork.
Nach dem Leben erzählt

von
Th. Grieſinger.

3 Bände eleg. broch. 2 Thlr. 12 Ngr.
eleg. in Leinw, geb. 2 Thlr. 27 Ngr.

Sommerſagt
Ernſt Voigt.

Eine gebildete, im Umgang gemüthliche Wirth
ſchafterin für ein Gut, welche auch im Nähen
und Plätten gewandt ſein muß, wird geſucht.
Näheres in der Papierhandlung von

H. F. Exius in Merſeburg.
Ein Conditorgehülfe,

welcher in feiner Bäckerei, ſowie in der Leb
kuchnerei bewandert iſt, kann eine angenehme
und dauernde Stelle ſofort oder ſpäter bekom
men bei H. L. Fromm, Conditor,

in Großenhain.
Als Dreſcher ſucht ein anderweitiges Unter

kommen Gottfried Richter in Mücheln
bei Wettin

Eine Wirthſchafterin in geſetzten Jahren und
ein HofVerwalter, die gute Zeugniſſe beibrin
gen können, finden auf einem großen Landgute
Stellung nähere Auskunft hierüber ſagt
Kleemann in Halle, Klausthorſtraße Nr. 7.

Eine Landwirthſchafterin zur ſelbſt
ſtändigen Führung der Wirthſchaft wird zum

Juli c. geſucht
kl. Klausſtraße Nr. 8, 2 Treppen.

Ein Knecht, der gute Zeugniſſe aufzuweiſen
hat, findet zum 1. Juli e. einen Dienſt bei

H. Wagner,
Domplatz Nr. 9.

Friſcher KalkFreitag und Montag den 22. u. 25. Juni
in der Ziegelei zu Trotha m

300 Stück magere Hammel kref
fen Donnerstag den 21. d. M.
„grünen Hofe in Halle ein.

Polniſchen Schiffs- u. Stein
kohlentheer ſowohl in Tonnen als ausge
wogen bei Fr. Henſel S. Hänert.

Friſchen Portland- u. Roman
Cement, ſowie auch Maſtix- u. Oel
Cement empfehlen

Fr. Henſel Hänert.
Firniß, Terpentinöl u. Kienöl

billigſt bei Fr. Henſel S Hänert.
1DampfCaffee-Röſtmaſchine, 1Puder und Kohlenſtaubmaſchine er

billigſt W. Fürſtenberg Sohn.
Friſcher Kalk iſt von heute an fortwährend

zu haben in der neuen Kalkfabrik bei Benn
ſtedt. Friedrich Herrmann.

Anzeige.
Die ſympathetiſchen Kuren meines

verſtorbenen Ehemannes werden von jetzt ab
von meinem Sohne fortgeſetzt. Nähere Aus
kunft darüber zu ertheilen bin ich jederzeit bereit.

Spickendorf, den 17. Juni 1860.
Wittwe Männicke.

Mehrere Reitpferde, 6—8 Jahr alt gut ge
ritten und fromm, ſind in Naumburg zu
verkaufen durch den Thierarzt Schumm,

Mühlgaſſe Nr. 28.

Ein im beſten Zuſtande erhaltener kurzer
Flügel von ſehr gutem Ton iſt billig zu ver
kaufen Spiegelgaſſe Nr. 11.

Gute vorſaährige Sagatbohlen verkauft der
Hof Domnitz



r Mailändiſcher Haarbalſam
Zeugniß über die außerordentliche Wirkſamkeit des Mailändiſchen Haarbalſams
zur Erhaltung, Verſchönerung, Wachsthumsbeförderung und Wiedererzeugung

der Haare in ſchönſter Fülle und Glanz.
Mit Vergnügen bezeuge ich anmit, daß ich gegen das Ausfallen der Haare, nach nutzloſer

Anwendung verſchiedener geprieſener Haarmittel, auch den von Herrn Carl Kreller, Che
miker in Nürnberg, verfertigten Mailändiſchen Haarbalſam kennen lernte und anwendete, und
daß dieſes vortreffliche Mittel ſowohl mir ſelbſt, als auch mehreren meiner Bekannten die beſten
Dienſte leiſtete, indem durch die Anwendung deſſelben nicht nur das bedeutende Ausfallen der
Haare gänzlich aufhörte, ſondern nach fortgeſetztem Gebrauch ſich auch die verlornen Haare
wieder vollſtändig reproduzirten. A. Scheidegger, Med. G. Chir. Dr.,

Hutwyl, d. 12. März 1848. gew. Mitglied des großen Rathes der Republik Bern.
Die Lechtheit der Unterſchrift beſcheint. (L. S.) Der RHiernngs. Statthalter

Schloß Trachſelwald, d. 15. März 1848. C. Karrer.
Vorräthigin großen Gläſern zu 15 und in kleinen zu 9 z nebſt Gebrauchsanwei
ſung mit vielen anderen ärztlichen, amtlichen und Privatzeugniſſen bei

Helm vol di Comp. in Halle a/S. Leipzigerſtraße 109.

C Lentnerische Hühneraugen-Pflästerehen
ans Schwatz in Tyrol

ſind nur ächt in dem alleinigen Depot für Halle und Umgegend à Stück in Dutzend
billigſt zu haben bei W. es. Schmeerſtraße Nr. 36.
Eiſengieſterei von Eehmhn uung in Halle.

Durch das Falliſſement des Maſchinenfabrikanten Franz Meinel erleidet der Betrieb
meiner Eiſengießerei in dem bisherigen Lokal, Ranniſche Straße Nr. 16, keinerlei Stbrung.
Jndem ich meine Gießerei meinen geehrten ältern und neuen Kunden aufs Beſte empfehle be
merke ich, daß ich alle in mein Fach einſchlagenden Gegenſtänden, ſowie beſonders Graäbgitter,
Grabkreuze, Monumentales, Verzierungen, Maſchinentheile aller Art anfertige, alle ſonſtigen,

damit verbundenen Bearbeitungen des Guſſes, als: Abdrehen, Bohren Behobeln, Schmieden
u ſ. w. auch ferner beſorge, und bei ſolider Arbeit die billigſten Preiſe ſtelle.

Halle, am 18. Juni 1860. Heim rich ungEiſengießerei Ranniſche Straße Nr. 16.

J d eDie Papierhandlungvon I. Dxhus in Mergeburg

empfiehlt ihr reichhaltiges Lager ſeiner Schreib und
Conceptpapiere in allen Größen und Qualitäten.

Wie auch Briefpapiere, quart und vetav, weiß
und blau, in allen Stärken, mit oder ohne Firma
ſtempel; bei Entnahme von 1 2 Nies wird der Fir
maſtempel gratis berechnet.

Auch ſind engliſche und deutſche ZJeichenpapiere
in allen Formaten am Lager.

Bad Wittekind.
Da das bisher im Bade Wittekind übliche Concert zur Feier der Schlacht bei Belle Alliance

nicht ſtattfinden konnte, ſo werden ſtatt deſſen bei dem am Freitag den 22. Juni unter Lei
tung des Herrn Muſikdirector Golde abzuhaltenden Concerte mehrere patriotiſche Piècen,
vorzugsweiſe das Tongemälde mit Schlachtmuſik, mit zur Aufführung kommen.

Zum Schluſſe des Concerts bengaliſche Beleuchtung des Bades. L. Achtelſtetter.

Bad Wittekind.
Freitag den 22. Juni von Nachmittags 5 Uhr ab Concert. Zum Schluſſe benga

ſiſche Beleuchtung des Bades. Entrée à Perſon 2 J. Golde.
Den 21. Juni trifft die Ueberſetzung der neuen Broſchüre von Dmond Aboub:

Preußen und Louis Napoleon
im Jahre 1860.

Preis 5
Pfeſfersche Buchhandlung in Halle.

Lied der Pentſchen.
(Wider Herrn Grafen von Borries.)

Jm deutſchen Vaterlande Das Glück das ſie uns bieten,
Soll Eintracht wohl gedeih'n, Wir nehmen es nicht an!
Vom Nord und OſtſeeStrande, Man laſſe uns in Frieden,
Der Donau bis zum Rhein! Damit iſt's abgethan!

Wir ſingen deutſche Lieder, Und wer den Frieden ſtöret,
Wir üben deutſche Treu Käm' er aus Oſt und Weſt,
Und lieben uns als Brüder, Wird auf gut deutſch belehret,
Dies macht uns ſtark und frei! Daß er es unterläßt!
Und wollen fremde Schaaren Wenn wir zuſammen halten,

Einſt unſere Gäſte ſein, Nicht ſorglos uns zerſtreu'n,
Das können ſie ſich ſparen, Wie ſich's dann mag geſtalten,
Wir laſſen ſie nicht ein Der Sieg muß unſer ſein!

Wir wiſſen was ſie wollen, Dann wird kein Feind uns zwingen
Dies iſt uns längſt bekannt; In fremdes Sclavenjoch;
Was ſie nicht haben ſollen Laut wird der Ruf erklingen:
Jſt unſer Vaterland! Die Deutſchen leben hoch!!!

Fr. Waſſermann aus Halle.

bei uns ein.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckeret in Halle.

Bürgergarten.
Heute Mittwoch den 20. Juni

Concert
Anf. 7 Uhr. E. John Stadtmuſikd.

Bas Wittekind.
Donnerstag den 21. Juni

Abonnements Ooncert
vom Vollständigen IHall, Stadtorchester.

Sümfonmüe (Amoll) v. Niels W. Gade
Onverture zu Die Hebriden v. Mendels-

s oh n.
Ouwertare zu Egmont v. Beethoven.

Anf. 4 Uhr. E. John, Stadtmuſikd.

Diemitz.
Heute Mittwoch friſchen Matz

und Kaſfeekuchen und von 6 Uhr ab
Concert

Entrée nach Velieben.

W Maille.Heute Mittwoch friſchen Matz und Kaffee
kuchen, wozu ergebenſt einladet W. Bügler.

FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Am 15. d. M. Abends 9 Uhr wurde meine
liebe Frau, Laurga geb. Schwarz, von
einem kräftigen Mädchen glücklich entbunden,
was ich hiermit allen Freunden und Bekann
ten ſtatt beſonderer Meldung anzeige.

Ballenſtedt a. H.Alenanver Gibſone.

Verlobungs Anzeige.
Die Verlobung unſerer Tochter Emma mit

Herrn Conrad Weyland beehren wir uns
nur auf dieſem Wege Freunden und Bekann
ten ergebenſt anzuzeigen.

Halle, den 19. Juni 1860.
Haaßengier und Frau.

Todes Anzeige.
Theilnehmenden Verwandten und Freunden

widme ich die ſchmerzliche Trauerkunde, daß es
dem Herrn über Leben und Tod gefallen hat,
meine mir ſo theure Gattin Auguſte geborne
Schulze heute Morgen 9 Uhr noch in der
Blüthe ihres Daſeins im 39ſten Lebensjahre
nach langen Leiden durch den unerbittlichen Tod
von uns aus dieſem irdiſchen Erdenthale abzu
rufen. Sie mußte nach Gottes unerforſchlichem
Rathſchluſſe ihren Eltern und zwei ihrer erſt
kurz vorangegangenen Kinder recht bald, doch
für uns Hinterbliebene viel zu früh in ein beſ
ſeres Jenſeit, wo keine Trennung mehr iſt und
keine Thräne mehr fließt, folgen. An ihr ver
loren wir Alle einen uns unerſetzlichen Verluſt.
Mir war ſie eine gute getreue Lebensgefährtin,
unſern Kindern eine herzliche, liebende und ſor
gende Mutter, und den Armen und Kranken
eine mitleidige Wohlthäterin und Stütze. Mit
tiefgebeugten Herzen ſtehe ich nun mit meinen
ihren noch 5 zurückgelaſſenen unmündigen Kin
dern an ihrem Grabe und ſichere ihr das liebe
vollſte Andenken zu, daß ſie ſich durch ihre
große Liebe zu uns, und ihren treuen Fleiß
und anerkannte Rechtſchaffenheit und Mildthä
tigkeit im Leben erworben hat. Wir blicken
weinend hinauf im Glauben zu Gott dem Va
ter, den Unerforſchlichen und Allgütigen der
Wittwen und Waiſen nicht verläßt und auch
uns Troſt und Aufrichtung gewähren kann und
wird. Mit dem Wunſche, daß Gott der Herr
einen Jeden vor einem ähnlichen ſo harten
Schlage wie mich dadurch betroffen, behüten
und bewahren möge, bittet um ſtilles Beileid

Carl Böttger Oeconom.
Neuſtadt Eisleben, den 17. Juni 1860.

Marktberichte.
Halle den 19. Juni.

Weizen reichlich angeboten und matter 75-- 78

e ſtill 53 55 Gerſte 43 46 Hafer 30
32

m
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